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AKTUELL 

Tödlicher Verkehrsunfall 
in Feldkirch 

A m  20. Juni 1995 u m  10.20 U h r  
fuhr ein 66jähriger Lenker  aus  R a n k ­
weil mi t  einem Traktor  mi t  Frontla­
d e r  (Schaufel) und  Anhänger  au f  d e r  
Küchlerstrasse in Richtung Rank­
weil. Z u r  gleichen Zei t  fuh r  in  die  
gleiche Richtung die 66jährige 
Oswalda Maranas  aus Feldkirch. Auf 
H ö h e  des Hauses Küchlerstrasse 21 
wollte de r  Traktorlenker  die vo r  ihm 
fahrende Fahrradlenkerin überho­
len. Angeblich k a m  diese mi t  ihrem 
Fahrrad aus  bisher unbekannte  
Gründen  ins Schwanken u n d  stürzte 
gegen die Seitenwand d e r  Bagger­
schaufel. Dadurch erlitt sie schwere 
Kopfverletzungen, denen  sie a m  
frühen Nachmit tag im Landeskran­
kenhaus  Feldkirch erlag. 

Bundesrat Cotti 
empfängt Dalai Lama 

Bundesrat  Flavio Cotti  empfängt  
a m  kommenden  Freitag d e n  Dalai  
Lama, das  geistliche Obe rhaup t  d e r  
Buddhisten Tibets. D e r  Empfang  e r ­
folgt a u f  Ersuchen des Dalai  Lama,  
wie das  Eidgenössische Depar te ­
ment  für auswärtige Angelegenhei­
ten ( E D A )  am Dienstag bekanntgab.  
D e r  1989 mit d e m  Friedensnobel­
preis ausgezeichnete Dalai Lama  
weilte letztmals vor vier Jahren offi­
ziell in d e r  Schweiz, e r  t raf  dabei  den 
damaligen EDA-Vorsteher  Bundes­
rat  Rene  Felber. 

Stimmbürger haben nicht 
das letzte Wort 

Die Schweizer Stimmbürger k ö n - '  
nen sich nicht zur  Initiative für die  
Halbierung der  Militärausgaben äus­
sern: Nach d e m  Ständerat  ha t  a m  
Dienstag auch d e r  Nationalrat das .  
Volksbegehren für  ungültig erklärt ,  
weil es  die Einheit der  Materie ver­
letzt. Die Initianten wollen ihre Ziele 
nun mit neuen Initiativen durchset­
zen. Es  ist das erste Mal seit 1977 und 
überhaupt  erst  das  dritte Mal in de r  
Geschichte d e r  Volksrechte, dass eine 
Initiative für ungültig erklärt  wird. 

Fleischboykott-Aufruf 
verärgert Produzenten 

Die Schweizerische Stiftung für  
Konsumentenschutz (SKS) und  de r  
Schweizer Tierschutz (STS) haben 
für  kommenden  Donners tag  zu ei­
n e m  Fleischboykott aufgerufen, u m  
ihrer  Forderung nach einer  umfas­
senden Deklarationspflicht Nach­
achtung zu verschaffen. D ie  Fleisch­
produzenten reagierten mi t  Verärge­
rung a u f  die Ankündigung,  weil sie 
die Deklarationspflicht ebenfalls un­
terstützen. D e r  Fleischkonsum gehe  
weiter  zurück, denn dank d e n  Medi­
en wüssten immer mehr  Konsumen­
tinnen u n d  Konsumenten,  welche 
Tierquälereien mit de r  Herstel lung 
von Fleisch verbunden seien, heisst 
es in den  am Dienstag veröffentlich­
ten ganzseitigen Boykott-Inseraten.  

Landtagssitzung 
im Landeskanal 

(pafl) - D i e  öffentliche Landtagssit­
zung vom Mittwoch/Donnerstag,  
21./22. Juni 1995, wird im Landeska­
nal als Tonsendung mit Standbildern 
ausgestrahlt. D i e  Sendung beginnt  
a n  beiden Tagen u m  9 Uhr .  D i e  
Über t ragung wird a m  Samstag/ 
Sonntag, 24./25. Juni  1995, wieder­
holt. D ie  Traktanden d e r  Landtags­
sitzung sind im Teletext a b  Seite 122 
aufgeführt.  

Heute diskutiert der Landtag die Landesrechnung 1994 
Reichbefrachtete Traktandenliste für  das Parlament, das heute Mittwoch und morgen Donnerstag tagt - Wohnbauförderung in 2. Lesung 

(G.M.) - Der Landtag behandelt als er­
stes Traktanduni an der heutigen Sitzung 
den Rechenschaftsbericht der Regierung 
und die Landesrechnung für das Jahr 
1994. Gesamthaft stehen auf der Trak­
tandenliste der zweitägigen Sitzung 24 
Tagesordnungspunkte, wovon die Geset­
zesvorlage über die Wohnbauförderung, 
das Gesetz über die Sorgfaltspflicht bei 
der Entgegennahme von Geldern, der 
Beitritt zur Welthandelsorganisation 
(WTO) und das Leitbild für die Regie­
rungsarbeit Schwerpunkte bilden. 

A n  Gesetzesvorlagen behandel t  de r  
Landtag ferner  die Vorlage über  das  Fi­
nanzreferendum, das Gesetz  über  das 
vereinfachte Verfahren bei Übert re tun­
gen von Strassenverkehrsvorschriften, 
die  Abänderung  des  Gesetzes über  die 
nicht zweckgebundenen Finanzzuwei­
sungen an  die Gemeinden,  die  Aufhe­
bung von Bagatellsubventionen und e ine  
Änderung  des Strassenverkehrsgesetzes. 
Finanzanträge stellte die  Regierung für 
Nachtragskredite und für  die Archäolo­
gische Forschung. 

Breiten R a u m  im Verlaufe d e r  zweitä­
gigen Landtagssitzung wird zweifellos 

die Genehmigung des Rechenschaftsbe­
richtes d e r  Regierung u n d  die Landes­
rechnung 1994 e innehmen.  Die laufende 
Haushaltrechnung schliesst bei Er t rägen 
von 505,2 Mio. Fr. u n d  Aufwendungen 
von 444,9 Mio. Fr. mit  e inem Brutto-Er­
gebnis von 60,3 Mio. Fr. ab. Nach Vor­
nahme von Abschreibungen in  Höhe  von  
45,3 Mio. Fr. u n d  nach  Berücksichtigung 
einer Teilauflösung e iner  Rückstellung 
sowie d e r  Dot ierung des Kleinstaaten-
spiele-Fonds im Ausmass von 800 000 Fr. 
verbleibt ein Ertragsüberschuss von 
knapp  17 Mio. Fr. I n  d e r  Investitions­
rechnung zeigt sich a u f  Ausgaben von 
69,8 Mio. Fr. und  Einnahmen von 7,0 
Mio. Fr. ein Netto-Investitionsvolumen 
von 62,8 Mio. Fr. U n t e r  Berücksichtigung 
d e r  Mittel d e r  Selbstfinanzierung im 
Umfang von 62,4 Mio. Fr. verbleibt ein 
kleiner Fehlbetrag von 415 876 Fr. 

Preiswerter Wohnungsbau 
Umstrit ten im Landtag  war  im Verlau­

fe de r  ersten Lesung die Vorlage de r  R e ­
gierung über  die  künftige Wohnbauför­
derung mit  de r  Ausrichtung von Wohn­
beihilfen. Obwohl  verschiedene Vorbe­

halte gegenüber  d e r  Regierungsvorlage 
aus  allen politischen Lagern angebracht  
wurden,  entschloss sich die Regierung 
zu r  Beibehaltung de r  wesentlichen Ele­
mente  des Förderungsgesetzes. Aller­
dings wird d e r  Landtag nu r  die zweite 
Lesung de r  umstrittenen Vorlage vor­
nehmen,  während die in de r  Regel  sofort  
daran  anschliessende drit te Lesung mit  
anschliessender Verabschiedung des  G e ­
setzes au f  eine kommende Sitzung ver­
schoben wird. Möglicherweise wird de r  
Landtag auch eine Kommission bilden, 
weil verschiedene Fragen bisher von d e r  
Regierung nicht überzeugend geklär t  
werden konnten .  

Beitritt zur Welthandelsorganisation 
Nachdem Liechtenstein im vergange­

nen  Jahr  d e m  G A T T  1947 beigetreten ist, 
s teht  die  Möglichkeit offen, im verein­
fachten Verfahren an  den Ergebnissen 
d e r  Uruguay-Runde des G A T T  teilzu­
nehmen,  die in d e r  neuen  Welthandelsor­
ganisation ( W T O )  festgelegt werden.  
Unse r  Land wird, im Unterschied zum 
bisherigen GATT, selbständig d e n  W T O -
Beitritt  vollziehen. In d e r  Schweiz tr i t t  

das W T O - A b k o m m e n  a m  1. Juli 1995 in 
Kraft.  D e r  liechtensteinische Beitrit t  
wird voraussichtlich, vorbehaltlich des  
Referendums, a m  1. Sep tember  stattfin­
den.  

Leitbild für die Regierung 
Aufgrund eines VU-Postulates,das vor  

sechs Jahren eingereicht wurde, erarbei­
te te  die  Regierung ein Konzept für  die  
künftige Regierungsarbeit .  D a s  Leitbild 
ist allerdings nicht im geforderten Aus­
mass zustandegekommen,  weil das  V U -
Postulat nach Ansicht  e iner  damit  beauf­
tragten Arbeitsgruppe zu  allgemein u n d  
umfassend formuliert war. Gemäss  V U -
Vorstellungen sollten sämtliche politi­
schen u n d  gesellschaftlichen Bereiche 
miteinbezogen werden.  D e r  Landtag  
wird sich mit d e m  Leitbild d e r  Regie­
rung, das n u r  bis Ende  d e r  laufenden L e ­
gislaturperiode Gel tung haben  u n d  nach­
h e r  wieder  angepasst werden  soll, vor ­
aussichtlich a m  Donners tag  befassen.  

Das Gesetz über die Sorgfaltspflicht bei 
der Entgegennahme von Geldern wird auf 
Seite 3 vorgestellt. 

Die Kanalbrücke an der Zollstrasse Vaduz ist wieder befahrbar 
Die Arbeiten im Zuge der Strassenkorrektion sollen rechtzeitig bis zum Beginn der Sommerferien in vier Wochen abgeschlossen sein 

Seit einigen Tagen ist die neue, aus Beton und Stahl bestehende Binnenkanalbrücke an 
der Zollstrasse in Vaduz fertiggestellt und für  den Verkehr freigegeben. Die bisherige 
Kanalbrücke, die aus den 30er Jahren stammte, musste vor zwei Jahren wegen 
drohender Einsturzgefahr infolge Hochwassers abgebrochen werden. Die hölzerne 
Notbrücke, über die während der Bauzeit der Verkehr geleitet worden ist, konnte 
inzwischen ebenfalls wieder entfernt worden. 

Wie unser Bild hier zeigt, ist die Zollstrasse in Vaduz allerdings noch nicht baustellen­
frei: gegenwärtig werden im Zusammenhang mit der Strassenkorrektion in diesem 
Strassenabschnitt die seit langem dringend notwendigen Kanalisationsarbeiten durch­
geführt. Wie der zuständige Projektleiter au f  Anfrage gegenüber unserer Zeitung 
sagte, sollen die Arbeiten bis in ca. vier Wochen, also rechtzeitig bis zum Beginn der 
Sommerferien abgeschlossen sein. (Bilder: vito) 

Weiterer Anstieg des Ausländerbestandes in unserem Land 
A m t  für Volkswirtschaft veröffentlichte Ausländerstatistik - Zunahme der ausländischen Beschäftigten - Kräftiger Anstieg der Grenzgänger 

(G.M.) - Die Zahl der ausländischen 
Einwohner im Fürstentum Liechtenstein 
steigt stetig an. Nach der Ausländerstati­
stik mit Stichtag 30. April 1995, die vom 
Amt für Volkswirtschaft veröffentlicht 
wurde, nahm der Ausländerbestand in­
nerhalb eines Jahres um 1,6 Prozent zu. 
Der Ausländeranteil an der gesamten 
Wohnbevölkerung beläuft sich auf rund 
38 Prozent. 

Gesamthaft  wurden 11 441 (im Vorjahr 
11 264) Ausländer mit Aufenthalts- o d e r  
Niederlassungsbewilligung registriert. 
Die Zunahme vom 30. April  1994 bis z u m  
30. April 1995 beläuft  sich a u f  177 Perso­
nen.  Allein in diesem Jahr  ist e ine  Z u ­
nahme  u m  140 Ausländer z u  verzeich­
nen ,  nachdem a m  Jahresanfang 1995 
noch 11 301 ausländische Einwohner  re­
gistriert wurden.  

Mehr Schweizer, weniger Österreicher 
Die  ausländische Wohnbevölkerung,  

zu d e r  die Saisonarbeiter nicht gerechnet  
werden,  setzt sich aus  2300 Jahresaufent­
haltern u n d  9141 Niedergelassenen zu­
sammen.  Die  Z a h l  d e r  Aufenthal ter  
nahm innert  Jahresfrist u m  0,2 Prozent  
zu, während bei d e n  Niederlassungsbe­

willigungen eine Z u n a h m e  u m  1,9 Pro­
zent  zu verzeichnen ist. Von d e n  11 441 
Ausländern mit Wohnsitz in Liechten­
stein sind 4 718 (4 677) Schweizer, de ren  
Anteil  an  de r  gesamten Ausländerzahl  
41,2 Prozent beträgt. Die  Zah l  d e r  
schweizerischen Staatsbürger nahm e r ­
neut  zu, während die Zah l  d e r  Österrei ­
che r  leicht von 2231 a u f  2204 Personen 
zurückging. D e r  Anteil d e r  österreichi­
schen Staatsbürger a m  Gesamtauslän­
deranteil  beläuft sich a u f  19,3 Prozent .  
Eine Zunahme verzeichnen auch d ie  
Deutschen, deren Z a h l  a u f  1126 (1110) 
Personen angestiegen ist, was e inem A n ­
teil von 9,8 Prozent entspricht .  

Zunahme der erwerbstätigen Ausländer 
Stärker  noch als die  Zahl  d e r  ausländi­

schen Wolfijbevölkerung wuchs die Zahl  
d e r  erwerbstätigen Ausländer,  was vor al­
l em auf  die Zunahme d e r  Grenzgänger  
u n d  d e r  Saisonarbeiter zurückzuführen 
ist. Erwerbstätige Jahresaufenthal ter  u n d  
Niedergelassene führt die  Ausländersta­
tistik 6142 (6016) an,  womit  sich h ie r  e ine  
Z u n a h m e  u m  2,1 Prozent  zeigt. Lediglich 
u m  0,4 Prozent auf  1629 (1623) Personen 
stieg die Zahl  d e r  erwerbstätigen Jahres­

aufenthal ter  an, während die Zah l  d e r  er ­
werbstätigen Niedergelassenen u m  2,7 
Prozent  auf  4513 (4393) Personen zu­
n a h m .  

U m  4,9 Prozent gegenüber d e m  Vor­
j a h r  reduzierte sich die Zahl  d e r  Weg­
pendler,  die nun bei 548 (576) Personen 
liegt. 

Kräftiger Anstieg der Grenzgänger 
Ein überdurchschnittliches Wachstum 

von 7 Prozent  innerhalb eines Jahres wei­
sen  die Grenzgänger ,  auf. Aus d e r  
Schweiz stieg die Zahl  d e r  Zupend le r  auf 
3072 (2693) Personen an,  was e iner  Z u ­
n a h m e  von 14,1 Prozent entspricht. Ein  
weniger  hohes  Wachstum um 2,3 Prozent  
a u f  4269 (4175) Personen zeigt sich be i  
d e n  Grenzgängern aus Österreich. Aus  
Deutschland wurden 53 (47) Grenzgän­
g e r  registriert, aus anderen  Ländern  17 
(13) Erwerbstätige,  die  vorwiegend als 
Chauffeure  tätig sind. 

Bei  d e n  Saisonarbeitern ist ebenfalls 
e in  Anst ieg festzustellen. Im Vergleich 
z u m  Vorjahr sind 21,7 Prozent  m e h r  Sai-
sonier  registriert worden. Waren  es im 
letzten Jah r  noch 609 Saisonarbeitskräf­
te, s o  wurden  a m  30. April  1995 insgesamt 

741 «Erwerbstätige mit Saisonbewilligugg 
statistisch erfasst. 

Total  stellte das  A m t  für  Volkswirt­
schaft 13 746 (12 977) erwerbstätige Aus­
länder  fest. Im Vergleich zum Vorjahr 
stieg de ren  Zah l  um 769 Arbeitskräfte  
ode r  u m  5,9 Prozent  an .  

Ausländer nach 
Herkunft 

A m  30. Apri l  wurden  11 441 Auslän­
de r  in Liechtenstein registriert, die  
aus folgenden Herkunfts ländern 
s tammen.  

Schweizer 4718 (41,2 % )  
Österreicher  2204 (19,3 % )  
Deutsche 1126 ( 9 , 8 % )  
Italiener 885 (7,7 % )  
Spanier 215 (1,9 % )  
Portugiesen 288 (2,5 % )  
Griechen 92 ( 0 , 8 % )  
Jugoslawen 314 ( 2 , 7 % )  
T ü r k e n  754 (6,6 % )  
ande re  845 (7,4 % )  


